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Sie studieren Physik und wollen mehr über Ihre beruflichen Perspektiven erfahren?

Sie wollen wissen, was Physikerinnen und Physiker in Industrie und Wirtschaft machen?

Nutzen Sie das Besichtigugnsprogramm von DPG (Deutsche Physikalische Gesellschaft) 

und AIW (Arbeitskreis Industrie und Wirtschaft)! Besuchen Sie Unternehmen und Institute 

und informieren Sie sich vor Ort über den Berufsalltag von Physikerinnen und Physikern.

Die Teilnahme am Programm ist kostenfrei.

Programm, Anmeldung und Infos:

-www.eintagvorort.de

-www.dpg-aiw.de

 
 

    

Besichtigungsprogramm:



D P G

 © 2009 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Physik Journal 8 (2009) Nr. 12 63

P H Y S I K E R  I N  I N D U S T R I E  U N D  W I R T S C H A F T  –  E I N  TA G  V O R  O R T

In der kommenden Saison bietet der 

„Arbeitskreis Industrie und Wirtschaft 

(AIW)“ der DPG das Laborbesichti-

gungsprogramm „Physiker in Industrie 

und Wirtschaft – Ein Tag vor Ort“ wie-

der an. Hierzu sind von Ende November 

2009 bis Mai 2010 alle Physikstudenten 

herzlich eingeladen. Wenngleich auch 

die Arbeitsgebiete der im Programm 

vertretenen Institute und Unterneh-

men sehr verschieden sind, so ist doch 

allen gemein, dass sie ein Tätigkeitsfeld 

für Physiker bieten. Über 30 Unterneh-

men und Forschungseinrichtungen 

bieten Interessenten zu den angege-

benen Terminen eine mehrstündige 

Führung unter qualifizierter Begleitung 

an. Dabei werden vor allem die aktu-

ellen Arbeitsgebiete vorgestellt. Dar-

über hinaus können aber auch Aspekte 

wie aktuelle Einstellungsmöglichkeiten 

und berufliche Entwicklungsperspekti-

ven angesprochen werden. Mit dem 

Programm „Ein Tag vor Ort“ wird Inte-

ressierten eine gute Möglichkeit gege-

ben, Physik im industriellen Maßstab 

und unter wirtschaftlichen Randbedin-

gungen zu erleben.

Der AIW dankt allen teilnehmenden 

Forschungs ein rich tungen/-instituten 

und Unternehmen für die Bereitschaft, 

einen Beitrag zum Programm zu leisten.

Hinweise für die Teilnahme:

■ Anmeldungen können ausschließlich 

online unter www.eintagvorort.de vor-

genommen werden.

Folgende Angaben sind erforderlich: 

■ Name, Vorname, Privat- oder Dienst-

anschrift, Telefon-Nummer und E-Mail. 

Für die Anmeldung zum Besuch des 

Forschungszentrums Jülich ist zusätz-

lich die Angabe der Personalausweis- 

oder Passnummer erforderlich.

■ Aus Sicherheitsgründen sind zu den 

Besichtigungen Personalausweis oder 

Pass mitzubringen.

■ Alle angegebenen Daten werden an 

die Firmen weiter geleitet. Dies dient 

auch zur besseren Abstimmung des 

Programms auf die Teilnehmer.

■ Anmeldungen müssen bis spätestens 

drei Wochen vor dem Termin der jewei-

ligen Veranstaltung vorliegen. 

■ Man kann sich für fünf Besichti-

gungen anmelden.

■ Die Anmeldung ist verbindlich. Bei 

unvermeidbarem Rücktritt muss umge-

hend eine Abmeldung bei der DPG-

Geschäftsstelle (Tel. 0 22 24 / 92 32 0) 

erfolgen! 

■ Bitte achten Sie darauf, dass Sie an 

dem gewünschten Besichtungstermin 

„keinen anderen Termin haben“!

■ Die Kosten der An- und Abreise ge-

hen zu Lasten der Interessenten. Die 

meisten Veranstalter bieten – kostenlos 

oder gegen geringes Entgelt – die 

 Gelegenheit zum Mittagessen an.

■ Sie erhalten nach Eingang der Anmel-

dung, innerhalb von einer Woche, ent-

weder eine Bestätigung oder Absage 

(wenn die max. Teilnehmeranzahl er-

reicht ist) per E-Mail. Zwei Wochen vor 

Besichtigung wird Ihnen eine E-Mail 

mit weiteren Informationen (Anfahr-

skizze, Ansprechpartner, Treffpunkt) zu-

gesandt.

■ Bitte beachten Sie, dass die Teilneh-

merzahlen für die einzelnen Veranstal-

tungen begrenzt sind und zwischen 3 

und 30 Personen liegt. Die Anmel-

dungen werden in der Reihenfolge des 

zeitlichen Eingangs berücksichtigt. Bit-

te bedenken Sie auch, dass einzelne 

Veranstaltungen abgesagt werden kön-

nen, sofern eine vom Veranstalter vor-

gesehen Mindesteilnehmerzahl nicht 

erreicht wird. In diesem Fall werden Sie 

rechtzeitig informiert.

■ Über Programmergänzungen, z. B. 

die Teilnahme weiterer Einrichtungen, 

können Sie sich auf der Internetseite 

des AIW bzw. über www.eintagvorort.

de informieren.

■ Wissenswertes über die teilneh-

menden Forschungseinrichtungen/

-institute und Unternehmen finden Sie 

jeweils auf den angegebenen Internet-

seiten.

Ergebnisse der Wahlen zum 
DPG-Vorstandsrat 2009
Entsprechend der Wahlordnung waren 

die DPG-Mitglieder gebeten, zum 15. Sep-

tember 2009 in brieflicher Abstimmung 

33 Mitglieder für die Amtszeit 2009 – 2012 

neu zu bestimmen, und zwar in den fol-

genden vier Wahlkreisen:

1. Schule (4 Sitze)

2. Hochschule (15 Sitze)

3. Wirtschaft (8 Sitze)

4. Andere Bereiche (6 Sitze)

Am 1. und 2. Oktober 2009 haben 

der Wahlausschuss und neun Helfer die 

eingegangenen Stimmen ausgezählt. Von 

58 600 wahlberechtigten Mitgliedern 

hatten 11 597 bis zum Stichtag ihre Stimm-

zettel eingesandt. Das entspricht einer 

Wahlbeteiligung von 19,8 %.

Ungültige Stimmen bzw. Enthaltungen: 

35. Somit verteilen sich 11 562 Stimmen 

auf insgesamt 49 Kandidaten. Folgende 

Damen und Herren wurden gewählt (in 

Klammern die jeweilige Stimmenzahl):

■ Wahlkreis 1: Schule

Dr. Harri Heise (473); OStR Rudolf Pau-

senberger (333); Yvonne Struck (204); 

Dr. Rainer Pippig (132)

■ Wahlkreis 2: Hochschule

Alexander-Cornelius Heinrich (1090); 

Prof. Dr. Alfred Laubereau (695); Christo-

pher Keil (544); Prof. Dr. Martina Have-

nith-Newen (379); Prof. Dr. Petra Schwille 

(369); Prof. Dr. Sibylle Günter (345); Prof. 

Dr. Hans Christian Hofsäss (326); Prof. 

Dr. Karl Jakobs (288); Dipl.-Phys. Matthi-

as Englert (287); Prof. Dr. Achim Stahl 

(280); Dr. Horst Fichtner (269); Prof. Dr. 

Bernd Brügmann (268); Prof. Dr. Uwe 

Morgner (263); Prof. Dr. Bernd Stritzker 

(259); Dr. Christiane Koch (245)

■ Wahlkreis 3: Wirtschaft

Dr. Holger Becker (226); Prof. Dr. Tobias 

Ruf (199); Dr. Angelika Hofmann (197); 

Dr. Frank Holger Barth (188); Dr. Dietrich 

Morawski (172); Dr. Ilona Westram (164); 

Dr. Jürgen Gauer (104); Dr. Valentin Kahl 

(95) 

■ Wahlkreis 4: Andere Bereiche

Dr. Kathrin Dörr (288); Prof. Dr. Manfred 

Lindner (166); Dr. Antje Vollmer (137); 

Dr. Karin Zach (134); Prof. Dr. Thomas 

Naumann (133); Dr. Karsten Tillmann 

(123) 

Der Wahlausschuss:

Hanns Fahlbusch, U Konstanz

Christoph Geich-Gimbel, U Bonn (Vorsitz)

Victor Gomer, Physikzentrum Bad Honnef

Peter Klassen, Königswinter

Christine Meyer, Solland Solar Cells GmbH 

Aachen

Dissertationspreis der 
AG Magnetismus
Die Arbeitsgemeinschaft Magnetismus1) 

der DPG schreibt den „ThyssenKrupp 

Electrical Steel Dissertationspreis 2010“ 

aus, der auf der Frühjahrstagung der DPG 

im März 2010 in Regensburg vergeben 

wird. Ziel des Preises ist die Anerkennung 

herausragender Forschung im Rahmen 

einer Doktorarbeit und deren exzellente 

Vermittlung in Wort und Schrift.

Nominierungsfähig sind wissenschaft-

lich herausragende Dissertationen auf 

dem Fachgebiet Magnetismus in Theorie, 

Grundlagen und/oder Anwendungen, die 

im Jahr 2008 oder 2009 an einer deut-

schen Hochschule abgeschlossen wurden.

Nominierungsberechtigt ist nur der 

Betreuer bzw. die Betreuerin der Disser-

tation, ausgenommen die Mitglieder des 

Preiskomitees.

Auswahlverfahren: Ein von der AG 

Magnetismus eingesetztes Preiskomitee 

ermittelt unter den Einsendungen bis zu 

vier Finalisten, die auf der Frühjahrsta-

gung der DPG 2010 in Regensburg auf 

einem fachverbandsinternen Symposium 

„Magnetismuspreis“ am Dienstag, dem 

23. März einen Vortrag (20'+5') über ihre 

Arbeit halten. Unmittelbar nach dem 

Symposium wählt das Preiskomitee den 

1) Die Arbeitsgemein-

schaft Magnetismus 

(AGM) ist ein Gemein-

schaftsausschuss der 

DPG, Sektion Konden-

sierte Materie (SKM),  

Fachverband Magnetis-

mus (MA), der Deut-

schen Gesellschaft für 

Materialkunde e.V. 

(DGM), des VDE Tech-

nisch-Wissenschaflicher 

Verband der Elektro-

technik, Elektronik In-

formationstechnik e.V., 

Energie-Technik Gesell-

schaft (ETG im VDE) 

und des Vereins Deut-

scher Eisenhüttenleute 

e.V. (VDEH).
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(die) Sieger(in), der (die) noch auf der 

Tagung bekannt gegeben wird.

Das Preisgeld beträgt 1000 EUR.

Die vollständige Nominierung umfasst:

■ eine Begründung der Nominierung  

(1 Seite DIN A4) durch den Betreuer 

bzw. die Betreuerin, in der deutlich wird, 

 warum die nominierte Dissertation wis-

senschaftlich herausragend ist,

■ kurze Vitae des/der Nominierten, 

■ Nachweis der Doktorprüfung und der 

Note,

■ eine Zusammenfassung des Inhalts der 

Dissertation von max. 2 Seiten,

■ eine Publikationsliste des/der Nomi-

nierten.

Bitte senden Sie die Unterlagen bis zum 

29. Januar 2010 in einem einzigen pdf-file 

an den Vorsitzenden der AG Magnetis-

mus, Prof. Dr. Gernot Güntherodt (ger-

not.guentherodt@physik.rwth-aachen.

de), Stichwort „ThyssenKrupp Preis“

Dissertationspreis Gravitation und 
Relativitätstheorie, Hadronen und 
Kerne, Teilchenphysik

Die DPG-Fachverbände Gravitation und 

Relativitätstheorie (GR), Hadronen und 

Kerne (HK) sowie Teilchenphysik (T) 

schreiben einen jährlichen Dissertati-

onspreis aus, der erstmals auf der DPG-

Frühjahrstagung im März 2010 in Bonn 

vergeben wird. 

Ziel des Preises ist die Anerkennung 

herausragender Forschung im Rahmen 

einer Doktorarbeit. Nominierungsfä-

hig sind Dissertationen aus den Jahren 

2008/2009 an einer deutschen Hochschu-

le aus den obigen Fachgebieten. Einsende-

schluss ist der 6. Januar 2010. 

Einzelheiten der Ausschreibung und 

Kontaktdaten finden sich unter www.dpg-

physik.de/preise/preise_der_

gliederungen.html.

Regionalverband Bayern

Die Mitgliederversammlung nach §12 der 

Satzung des Regionalverbands Bayern 

e. V. in der Deutschen Physikalischen 

 Gesellschaft findet statt am 14. Dezember 

2009 um 15:00 Uhr im Seminarraum 4 

des  Physikalischen Instituts der Julius-

Maximilians-Universität Würzburg, Am 

Hubland, 97074 Würzburg.

Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden

2. Prüfung des Kassenberichts 2008

und Voranschlag für 2009

3. Wahl des Vorstands und der 

Vertreter im Vorstandsrat

4. Mitteilungen und Verschiedenes

Thomas Fauster, Erlangen
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Der Düsseldorfer Physiker Dr. Eckhard 

Heybrock (52, rechts) erhielt Mitte 

 November im Physikzentrum Bad 

Honnef die „Medaille für Naturwissen-

schaftliche Publizistik“ der DPG. 

 Hey brock arbeitet im VDI-Techno-

logie zentrum als Berater und Projekt-

koordinator im Auftrag des Bundes-

ministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF) und wird für sein 

Engagement im Rahmen der Bil-

dungsinitiative „FaszinationLicht“ des 

BMBF ausgezeichnet. Zielgruppe der 

Initiative sind alle Kinder und Schüler 

in Deutschland, von der ersten Klasse 

bis zum Abitur. Heybrocks erklärtes 

Ziel ist dabei, schon möglichst früh 

das naturwissenschaftliche Interesse 

der Kinder zu wecken, „damit sie sich 

trauen, selbstverständlich gewordene 

Dinge in der heutigen ‚Usergesell-

schaft‘ zu hinterfragen und zu verstehen.“ 

Bei der Überreichung der silbernen Medaille sagte DPG-Prä-

sident Gerd Litfin (links): „Es geht dabei um die Nachwuchs-

sicherung in einem ungemein wichtigen Innovationsfeld. 

Deshalb ist Eckhard Heybrocks Engagement so bedeutsam 

für die Zukunft des Technologiestandorts Deutschland.“ Es 

sei ihm gelungen, die Optischen Technologien in den gesam-

ten Bildungsbereich einzubinden, vom Kindergarten bis hin 

zur Hochschule und beruflichen Weiterbildung. Mit der inter-

aktiven Wanderausstellung und „Lukas Forscherland“, einer 

Lichtwerkstatt und Experimentereihe für Grundschulkinder 

und -lehrer rund um Glühwürmchen Luka, erreichte die Ini-

tiative seit 2003 in über 100 Stationen in ganz Deutschland 

mehr als eine halbe Million Besucher. Im Rahmen einer EU- 

Initiative war die Ausstellung auch in vielen europäischen 

Hauptstädten zu sehen. 
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